
^" ^> Donnerstag deu 12. A ^ r i l 1833.

c^ übermal - Verlautbarungen.
3. ,^63. (2) N r . 528c>.

E li v r e n d c
des k. k. i l l p r. ? a n d e s ° G u b c r n i u m s
zu ^aibach. — Ucbcr die Behandlung der
am i . März i f jZ2, U1 der Serlc 25 verlosten
5 o»o Bank»-Odligcitlonen, — I n Folge hohen
Hofkammer-Decrcts vmn /z. d, M . , Z. ; i 2 i /
'.inrd m,t Beziehung cN'.f die Guberniol-Curren-
de ^om ^/^. November ;329, Zahl 256^2,
bekannt gemacht, d>,iß die am i'. März d. I .
,n der Serie 25 verlosten 5 o.lo Banko-Obli-
gationen von Nr . ,L2/6 bis einschlicßig Nr .
18887 nach den Be'^,mmimgcn des a. h. Pa-
tcnrli rom 21. März 1816, i>?gen neue 50^0
in Eono. Münze verzui^ltche Sraatsschuld-Ver<
schrelbungen umgewechselt werden. — Laidach
am l5i. März i852.
Joseph Camilio Freyherr v. Schmidburg,
" Landesi Gouverneur.

E a r l Graf zu We l spc rg R a i t e n « u
und P r i m ö r . , k, k. Hofralh.

Z?, r;.u (^rüf l'. G a u r a u ,
k. k Gubcrntal'Rach.

Z . 447. (2) N r . 46. E t . G . V .
K u n d m a c h u n g

der k. k. iHynschen Ttaatö^üter-Neraußerungs-
Eommlssion «_ u ^ e r dn- im Jahre 18.^2 in
K r a m und Käi nten zur öff.'lNlichcli Fellblcturig
bcstlmmtr,i S taa ts^ und Foiidsgütcr. — I n
Folge h.chcn Hofkammer-P>as,dlal ^»lasses vow
l o . M a r , l. I . , Z . 8 2 6 ) ^ . ? . , smd ,ur öf-
fcntllcken^Fellbietung für das I a b r ,,832nach-
stchende <Viaals> und Fondsqüter m Ki 'am
und Karn^cn bcsiimmt, welche m so f ^ n ? ken,e
unrorhergischcne Hlnocrnisse elntvetrn sos?r?n,
und aiumöalni'! indcr unlen anardeutcten Nc»-
hmfolc;e N'ich M.iß -^de als d>c crf^dcrliche^

werden, >n gchöruM Zwlschcnräumrn ^n' ,öf-
f ncllchen Feil^l^vln.i bc> d'cser Gtaarsgüicr-
^r :außcrun^^ 'omm-. ' ,s ion m Lachach gelan-
s,cn, und W^N!l)cr ftnnr Zctt die emzclnen

detcnlln'ttn Kundmachungen in den betreffenden
^eltungßblaltern crschllner, werden; nämlich:
i . Ncllst'onvfondkhcrrschoft Snnch »m Neu-
städtler Kre;se ,n Kran i .—2. Rellgionsfonds»
Herrschaft Vlkir»ng ncbt̂  Güli gleichen Namens
lm Klagcnfurtcr K^ise in KarnllN. — 3.
Eannralhctrschaft Kuhnbur^ im Vlllacher Kl«i-
s? m Karinen. — ^. Studienfol^deherrschaft
Mlllfladt »m Vlllache^ Krelss »n KarnttN. —
Ferners sind noch die Rel,glonsfolidsherrschaft
M'chelssatten, das Religwnsforidsgut Blslhof«
lack und 7 Güllen in 10 Ablhnlungen, it»
Lalbachcr Krclse gelegen, welche olle bereits
feilgeboten ader nicht verkauft worden sind,
zur Veräußerung bereit , ur>5 werden , je nach-
dem sicb für êine odcr die andere dieser Reali«
täten Kaufsllebhaber finden sollter,, zur össcnt-
llcheri Versteigerung flehracht werden. — Lai<
bach am 29. März !8Z2.

Joseph Camlllo Freyherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

Leopo ld '^raf v. W elsershei mb ^
k, k. Gubernlal-Rath^

Z. /454. (3) N r . /,227.
K u n d m a ch u n g^

in Bktrejf der Besetzung dcr ber der Prcvm-
zial-Baudirection zu Grätz erledigten Slras-
senbau-Inspectors-Stelle. — Be» dcr sicper-
markischen Provin^^l - Baudireeticn ,st die
Stcllc des Straffenbau s Inspectors, mit dem
damit verbundenen Gehalte von 1200 fi. Conv.
Münze, in Erledigung gekommen. — Jene,-
^clcke diese Stelle zu'erhellten wünschen, ha-
ben ihre vvrschrtftmäßig belegten Gesuche, in
welchen das Alter, die C'tlcrmmq der für An-
stellungen beim Baufache vorgeschriebenen Hülfs-
Wissenschaften, die pracllfcke Ansüblmq des
Strasscnbanes, d.N'N die ^prack- und sonfii^
gen Kenntnisse, eidlich dic bisherige Dienst-
leistung und Molvlüat nachzuweisen sind, bis
Zo. April d. I . bei dcm k. k. stcrcrmärkischni Gu-
bernnnn ^u überreichen. Vom k. k. sieyevmar-
k:schcu Gudevmum. tz^vätz am 14. Ma i i3Z2-
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g, 445. (3) «&faeift.5io8.
$1 a cfr t x <t> t

feon &etn f. f» m«&t. safest i.-b* ŽanD r̂f* ^tiber*
tiiunt, — S a öem f. f. tni^f.stlesist». \DCJU.«

C(tni£i:a[* unb Äcie^ia^famre til Die ffuntro[s
{oedftefle, mit roefdbei'etn <5Je(>att t>oniiib»:si<t>en.
l o o o jT. unö Diž )öefüfiii)tung ^um (Jcla^e t\=
nee Kaution oon ao^o fl* oeebunöen tff/ in
^clebigung gefommen. — tf* tuub öa^eu juc
SBie&tt&eseBuniJ tiefet* DtenlllTeUe Dei* ffoncuvj
mitbžitt ^eifa^e auogesiji'ieben / bJ^ öiejennien
so f. S5eüinten f n>e.M>e ötele Stelle ju ei'j>sts*
ten rtjiinfcfcen, unl> f i t mit &en Zeugnissen
Übet &te erfocöeeficben Äcnntnisse tm iKecbnunaö»
unb ffassages'taftc, Dana übet* i|)ue gute Wo>
Cösirat au»jua)eis«n oermSjen/ unb n«bst öem
bis obeenja^nte Kaution ]\i letilen im » tanbe
ftnb/ t$re b(epfadig«n noo^I insti'uicten l**efu.-J>e,
in n?elct>en sie omt i&c hbeni&luv n a ^ j u ^ e u
sen unö jt.t>. ^u «rfiacen ^aben/ ob unb in rce{«
(ftfm -ÖJcaDe fte etwa mtt einem Beamten bei
"bim f. f. maßt. sc&Iestfj). 'Pi'ot>,#?a^eiaJ* unb

fci$ ao. 3tpns b. 3"w ^ e l b»ff^ f. f« l£anöe$-.®u»
tecniuoi ein^tire11)en ^aben. — Scünn atu

$0 i [ |) e ( m J f a n p m. p .
f. f, ma&r. fcblefÜftft. ®ub«rn ta l^ec te ta r .

Z . 446. (3) N r . 6457- Ch.
K u n d m a c h u n g .

D ie nachgehende Kundmachung des k. k.
t i roler. Z?llbernt^ms über die m Folge a. h.
Ecmächtigunz vom 6. M a r ; d. I . , am tlroler»
Kord^ne zugestandenen Verkehre-Zl le lchrerun'
g ? n , rvlrb mtt dem Beifügen zur allgemeinen
Kcnntmß gebracht, daß d>c Bezn-ks-Oorlgkei»
ten angewesen wecden, dle erforderltchen Ga?
niiarsje^gmffe und d̂ .e seqlnmatlonen für d»e
Oranzdewohner ln legaler ^ocm auszufertigen.
- ^ V o m k. k. lllonschen Gubern lum. Lalbach
gm 29. März i 8 2 2 .

K u n d m a c h u n g
in Betccff dci.' Ve'.kchl.'s - Erleichterungen sm
tir^ln'chcn Z a n l i a t s - K o r d o n c . — Gemäß Erz
öff^.unq der hohen y^fkaNjlel rom iü^ d. M . ,
3t>. <)öcl6/ b'ädcn Gcme Majestät lauc a. H.
<5n l ! , l ) l>^ng r,0m 3, d. M . zu gestatten g l r u i
h i l , d.:ß n>vc nur an der Kordonßlmle'qegen
K ä ' . n t c n , sondern auch an jener gegen Ober-
ö'!el,-relch der Verkehr mtt T l r o l gegen Bei<
bl 'mgung obr'.gkettlichcr Zanttars^eugtnsse so
,ll»ligc fre, yea?l:cn werde, als der Gesundbeit^
zs»!^nij bn Ka'nn.- ! , und Hteierma'^ einersüllZ,
k l id m Dd^^o^^ ' , ^ , ^ ,71,s i^^.s,-yluß von Galz«
Kuig ü n ^ i , ^ ! ^ > ^ ^s - l ^d^end s n n w t v d , «—

I n Folge dieser a. h. Entschließung wird
Folgendes festgesetzt: , . Den Pronenienjeli auS
den Provinzen des Königreiches I l l y r i e n , aus
Gteicrmark und aus der Promnz Oberöstcrreich,
nebst Salzburg ist unter Beibr i i igung obrig-
keitlicher Gesundheitszeugnisse der E in t r i t t ln
T i r o l ganz frel gestattet. — 2. Hinsichll lH dc?
nächsten Grenzverkehrs wird jedoch b,e ^ei«
bringung von Gesundheitszeugnissen erlassen,
dagegen haben sich d,c Grenibewohr,cr d>,üch
obrigseiiltchen Vorweis zu legü lmi ren, daß sie
an der Grenze wenigstens lin Umkreise ».»on
sechs E tund^n wohnhaft sind. — Z. Pers'Ncn,
Thiere und Waaren / welche aus dem oon der
Ehulera ergriffenen Gegenden kommen , müssen
vor ihrem E l l i i r l l l e in T i r o l wie bisher, dcr
konlumazamllichün Behandlung unterzogen
weroen. — ^. Können ledoch die Rasenden /
welche ans den mir der Cholera b . f ^ l lM in Ge-
genden kommen, durch leqale Urkunden nach-
weisen, dciß sie eine solche Gcqen» seit mchr a!s
zlhn Tagen oeilassen, m>lh>r> die lcylen zehn
Tage >ii einet,- uon dieser Krankhel l qanj freu'N
P r o v i n ; und in einem in Bezug auf die Cho-
lera - Krankheit ganz unverdächtigen Gesund'
hcl lsjuüand zugebracht haben, so wird ihnen
hinsichtlich ihrer Pc»son ebenfalls der freie 3lN>
t r i t t gestaltet. — Das Nämliche gilt un ter ten
gle-chen Bedingungen für Thiere. — Di? Et-
fccten dieser Reisenden, so wie die Waa>.en
ü b ^ h ^ ^ p t , welch? aus den uon der EholcrH
befallenen Gegenden kommtn , müssen aber
jedenfalls der vorgeschriebenen kontumazamllt-
chcn Nelmgung unierzogen werden. — Dic!e
Bestimmungen werden hiemtt zur öff>ntllchen
Kenntniß gebracht. — Innsbruck am 16. März
i 3 3 2 . — V o n dem k« k. Guber lnum f ü r T n o l
und Vorar lberg ,

F r i e d r i c h Gra f v. W i l e z e k ,
Gouverneur.

R o b e r t Ni t ter v. B e n z ,
k. k. wl rk l .Ho ' f ra th .

J o h a n n N e y . Edler v. E h r h a r t ,
k. k. wi rk l . Guber lna l ra lh .

N r . 6 i 9 6 l , i ä ? . A )o l .

AtaM- mm lanvrechtllche Vcrlauldarungln.
z. Z. 202. (Z) N r . 1000.

E d i c t .
V o n dem k. k. S t a d t - und Landscchtc in

Kra in wlrd bekannt gemacht: Es seyc vcm hicftm
Gc^chte auf Anfachen d?6 Franz Glovl)ls/l,'N!g,
Ludwig D<tti,'!ch'schen Col-c^rsmassa - V ^ w a ! -
! c r ^ tli di? öffentliche Vcvsteigcruliq d.r ;u

n.) dcr der Laubc^fel unt ir '^cyendcn, ur.ttr
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dem Namen Anna Maria Dietrich'sche Mckr-
lchaft eingetragenen M a h l - und Dägmühle
sammt Zugchör m Hrid be» Obci laibach;

d . / d e r unter die Herrjchafc Lonsch, 8nl)
Ret t . N r . 2/»o, dienstbaren Halbhub?;

c.) dcr eben dah«n, 8n!^ Rect. 5 l r . 2/^3
dienstbaren zwei Umcrsaffen, dünn des <n
Fährnissen bestihenden Mobi la rs und zwar der
Halbhube nach den im V-erkaufsanschlage vom
<). Februar i 6 3 l bestimmten Abthei lungen,
sammtt'cher Nealltäten abcr nach Maßgabe des
Vn'kaufvanl.dlages und der Bcdmgmsse vom
c). Februar i g Z i Und des Mobila' .s î ach der
Schätzung vom 22. und 2Z. März 182/4, und
rÜcksichtllH der Bedmgmsse ^om 9. Februar
! 3 Z l gelvüliget, und hlezu drel Termine, up>d
zw^ir: auf den 20 . M a r ; , den is,. Aprn und
den 1 ^ . M a , i3Z2 um g Uhr V o r m i t t a g s ,
im Or ie Oberlalbach mtt dem Beisätze hcstlmmt
worden, daß, wenn dnse Realitäten und Fahr '
tusse wcder dcl der ersten noch zwcuen Fälble-
tungstagsatz'^ng um den Schäyungßbclrag,
^i',-i^et:l.lve den Verkaufsanschlag, l)der d^r^
Über an Ä lann gebracht werden könnten, scl«
be be» der dritten auch unler dem Schatzungs-
betraqe hmtanqcgcben we,den würden.

Wc> übrigens den ^auftust'gcn jrcl stshet,
das Protocol! über die Adthe«Illnq der f n l j u -
dtttenden Rcalttalen dle diesfalligen kicna-
ziunßdcdingnlsse, dcn Vcrkaufßcnscklag, die
Gcunrbuchscf l racle, wie auch die Schayung
m der dleslandrechtlichcn Ntgistratur z.u den
gewöhnliche^ Amtbstunden, oder bel d^m Be-
znksgerlchte Freudenthal euizusihen, und 3lb-
schrlftcn davon zu verlangen.

Laibach am i^> Februar i 6 3 2 .
A n m e r k u n g . Bet der am 20. März i 8 3 t

abgehaltenen ^c t ta t ton ßnd unveräußerl
^verblieben -

^.) oon oer oberwahnten, unter die Herrschaft
Loltsch, 8^l^ Rcct. Nr< 2/^0 dlenl'ibarcn
U2 Hübe, die ^. Abtheilung dieser Halb-
hübe, lvelch-e als 5 M t l Hubthe»!, z^l>
^ i c r N r . 2 / ^ , um den Schähungs-

^ . ) d.c der Herrschaft ^ t t s b, 8,id Rect. N r .
2/»0 dienstbaren Rcalna len, im Schä;-
zungswcrlhe pr. 706 si. ^5 kr. und

c.) dte Gantfahrnisse, welche bei der zwei.
ten am 16. Apr i l l< I . abzuhaltenden
^l^it,if iol^ veräußert werden.

Z. ä^> (̂ < " ^ 3ir. 7QQ. Cnm.
E d / i c r.

V o n dcm k, l . ' B l a d t , und Landrecht?/
zugleul) C ^ m m o l g ^ l ' h t t i n K r a i n , wird dekalinr
K k w g ^ l : Eh sn l' i l dcr ubcr dm am i I . März

i 3 Z i , in dem Pfanhofe ,u S t . Helens, Be-
znke Kreutberg, verübten Diebstahle geführten
Ciimmlll-Unterfuchung, cine uon diesem Dieb-
ssahle nicht herrührende silberne Sackuhr in
Vorschein gekommen. — Da der Eigenthümer
dlcser Uhr dleftm Gerichte unbekannt, und die-
sclbe allem Anscheine nach ein fremdes Gut ist,
so wnd »hm dieses m«t dem Auftrage bekannt
gemacht, daß der Eigenthümer sich bmnen Jah-
resfrist ;u melden und scm Recht auf dieselbe
zu beweisen h5de, widrigen Falls solche ver-
außcrr und das Kauf^eld indessen bei diesem
Er»mmalg?r>chte aufbehalten werden würde.

Laibach am 27. März )8Z2.

Z. ^/^,. sI) ^ N r . 2?äo.
V^n dem k. k. Btadt- und Landrechle ln

Kram wnd bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Eheleute Johann
und Maria Kovalsch, wider Johanna Nep.
Radom, m dle öffentliche Velstetgcrung des,
der Zrequu'ten gehörigen, auf ,L6t ft 20 kr.
geschabtes!, in der Krafau , «ui» öonsc.-Nr. 72
und 7Z dienstbaren zwel Häuser, gewilltgel,
und hlszll drc> Zermme, und zwar: auf den
20. Fckruar, 26. Mar^ und Zo. April i 8Z2 ,
ledesmal um lo Uhr Vormittags, vor diesem
k. k. Etadt - und Landrechle m>t dem Beisatze
bcsslmmt worden, baß, wenn diese Realitäten
wedrr bet der ersten noch zweiten Feilblctungs-
Tagsatzunq um den Bch^yungswerth oder dar-
über aii Mann gebracht werden konnten, selbe
b?i der drliten auch unter dem Schäyunqsde-
tragc hintangeqebcn werden würden. Wo übri«
genS dcn Kausiusitgen freisteht, die dleßfal-
ligen ^uttanonebedingnisse wtt auch die Gchäz-
jung in der dleßlandrechtllchen Registratur zll
den gewohnltchen Amtsstunben, oder bei den
Er^lttlontzführern Johann und MariaKouatsch/
rücksichtllch bet deren Vertreter, Dr. Baum-
garten einzusehen, und Abschriften davon zu
verlangen.

Lalbach am 10. Jänner i632.
A nm er ku nsi. Auch beider zwnten am3o.

März l. I . abgchallcnrn Licttatlon,
«st kcm

AemtliOe Verlautbarungen.
Z. ä5^. ,(2) N r . i562 .

V e r l a n t b a r ii n g.
Die Eigenthümer der indcr Wiener Straf t

se befindlichen Hauser haben, sich vereiniget, da-
selbst cincn unterirdischen gewölbten Canal
längn der Gasse vom Hause N r . i bis i 3 , er.-
richtcn zu lassen, um durch dcnsclbcn aus ihren
Häusern den Unraih ableiten zu könncn. '
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Um diesen Gegenstand den vorgesetzten
Behörden zur Genehmigung vorzulegen, ist
vorlausig dle Erhebung des dicßfalligen Kosten-
aufwandes erforderlich, und daher wird nach
erfolgtcr Ausfertigung des Dauactcs die M i -
nuendo-Ltciratlon auf den i3 . d. M . V o r -
m i t t a g s um i 0 Uh r am R a t h ha use
anbe rau m t.

Für die Maurerarbeit sind n 3 i fi. 27 kr.
und das Maurer-Material«: i/^c, ft. i5 kr. be-
rechnet.

Der Kossenvoranschlag sowohl als die?l-
citationvbedingnisse sind täglich bei dem dieß-
ämtlichen Expedite einzusehen.

Von dcm politisch-öconomischen Stadt-
Magistrate der k. k. Prov. Hauptstadt Laibach
am 5. Apri l 1ÜI2.

Z. 455. ( 2 ) ^ ' / '' N r . 1696.

Ueber den dem löbl. k, k. Krcisamte vor-
gelegten, und durch die hocklöbl. k. k. Lan-
desstelle der ßohen k. k. Hofkanzley zur Ge-
nehmigung clnbegleitttcn Entwurf der Sl«cu-
ten für die Erlangung des B ü r g e r - Rech-
tes in der Stadt Laibach, hat die hohe k. k.
Hofkanzley mit Decret vom 14. Mai l. I .
zu beschloßen befunden,, daß sich in Ansehung
der hierortigcn Bürgcrrechts-Verhaltlujse luich
der f r ü h e r bestandenen O b s e r u a n z ,
wie dieses auch bc> den übrigen Städten glei»
cher Ar l der Fall ist, zu benehmen scy.
^ Dieses wird mit dem Beisätze bekannt ge-
macht, daß die hlcrortlgen HausbesilZer und
Gcwerbsleute, welche als B ü r g e r dieser k. k.
Provitizial-Hauptstadt aufgenommen zu wcr<
den wünschen, Uttd hiczu berechtiget sind, sich
an den Vorstand dcs Magistrates, wo ihnen
die nähere Erörterung dcr bis zum Jahre iLocj
bestandenen Gevstogenheit micgethcl'lt werden
wi rd , verwenden mögen.

Von dem politisch.öconomiscbcn Magistra-
te der k. k. Prcvmzial - Hauptstadt Laibach
<l,n Z i . März i3Z2.

vermischte ^erlantbarnMett.
Z. 655 (2)

Es sind täglich zwei Wagenpfevde, Echun-
mel, (Pohlcn), ^angschweife, zu oc: kaufcn. Wer
dazu Beliebcli trägt, wolle sich um den Prcis in
^eopllldsruhs erkundigen, woselbst der Eigenthü-
mer jeden Tag bis Morgens 8 Uhr ongcttoffen
werden kann. Laidach am 6. April 18^2,

P r a n u m e r a t i o n b l A n z e i g e

für die Hochwürdige ?. T. Geislltchkeit.

Zur Pranumerations - Annahme auf nächste«?
hendes Werk für Lalback usld die Umgegend/.
empfiehlt sich die J g . A l. Edle v. K l e l l l s

mayr'sche Buchhandlung.

Das von der unterzeichneten Congregation im Ia l^
re ^825 in 2 Banden verlegte krcvllU'inn, I^uingniM!
hat sich eines solchen Beifalls crsrent, daß gegenwärtig
die Austage davon bereits vergriffen ist. Viele Auffo'.-
derungen, eine neue Ausgabe ZU veranstalten, ergin-
gen nun an die Congregation, deren typographische Of"
sicin auch vollkommen im Stande ist, sich diesem Un-
ternehmen zu unterziehen. Alle durch die vorige Ausga-
be laut gewordenen Wünsche über die typographis>'!'c
Einrichtung dieses Werkes sollen bei dieser Auflage bĉ
rücksichtiget und selbe der Vollkommenheit in ihrcr Art
so nahe als möglich gebracht werden.

Es wird demnach in ^ Bänden und auf schönem
Postschreib-Papier gedruckt erscheinen. Die Con-ccchclt
wird mit der gewissenhaftesten Genauigkeit besorg;
auch werden die neueren Feste der Heiligen an? gehört
gen Orte eingereihet werden. D ie Farbe der Rl lbrH
wird Icdhaft ro th, und seder Vand mit zu'sii schon ge"
stochenen Kupfern welschen seyn. Der Druck wird in
zwei Spa l ten , wie bei dcr früheren 'Ausgabe, gestellt,
und die Lettern w.rden neu und in d n - M i n OröFe
seyn, wie solche bei den ebenfalls in unsei-rr Officin Al"
druckten und mit aligeineincm Veifalle aufgenommeneu
iTlui-ä'.' 1)iui-n«o. Die unterzeichnete Congregation
schlägt hiemit den Weg der Pr.snumerasion «in. S ie
hat dabei nicht nur die nothwendige und billige Nück-
sicht im Auge, auf diese Weift über die ungefähre Be»
darfzahl der Auslage in Kenntniß zu, kommcn, und fich
dic>j kostspielige l.^ternehmen in pecuniarer B^ ieh img
in etwas zu erleichtern, sondern sie wils dabur.h li^ch
der Hochw. !̂ ' 'IV Geistlichkeit die Anschaffung dieses
Breviers auf die leichteste Weise möglich machen.

Pranunn'ration wird angenommen bis Ende Jun i
H832 m i t 2 f l . (5. M . für den Band. Nach dem Er-
scheinen emes jcdcn Bandes wird auf den folgenden
Wieder mit 2 fl. C. M . pra'numerirt, so daß dcr lelM
V a n d , schon vorausbezahlt, dem Abnehmer keine Ko-
sten mehr verursachet. Die Termine des Erscheinens' dN'
Bande sind so eingerichtet, daß jeder ? . ^ . P r a i i u m ^
rant noch Zeit hat, sich den erhaltenen Band n^ch Ve-
licb.n binden lassen zu Lömien, um ihn sogleich für die
eintretende Jahreszeit zu benutzen.

Es erscheint nämlich.-

Ende December 187)2 ?ar5 Vei-nalig.
« Apr i l 18Z3 « ^estiva!,«!.
» August IN3,) » ^ i i t l i m n a i i s .
« Novcinber 1L35 « IIl l! in-il>5.

Nach dem 'Ablaufe des Termins für die P rännM^
rat ion, d. i. uom cl. J u l i ,i^,^2/ t r i t t für dieß W ^ ^
der fiir den Buchhandel erforderliche erhöhte Laden-
preis ein.

Wien im April t83,?.

PP , Mcchtti.iisien ^ Eongreg^ion.



Anhang zur Nawacher Leitung. ^
M e r e o r o l o g i s c h e B e o b a c h t u n g e n zu L a i d a c d ^WMlstss!id"^^gVls

^ ^ „ »̂  —« bei Hcr Ennnlindung
^ l ^ B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g ' I ^ W ^ ,

o ^ Früh Mi t tag Abends Früh Mi t tag Abend Früh U i t t ^ °2lb^di -^

,Apnl ' /,. «27 ! L.a z 27 8.9 l 27 8.6
, .. ^ '? ä.s '27 8,5,27 5,8 - 8 - ä4 - - I f . heiter heiter heiter ^ « H «

" ' ^ 3 ! ^ ^ ' ^ ^ ? "i,o — 6 _ 14 — ^«Ncbc l heiter s, heiter — 0 I ^
?. «? ä.t, 57 4.Z z^ 5^ ^ . „ ^ ^ ^ 4 ! Schnee schön heiter — 0 2 ^

.? 0.1 27 5,0 27 ,z,4 ^ . 1 ^ ^ _ 5!hci tcr heiter s. heiter — 0 Z "
" 9' '? ä,o 27 2,0 «? 5,o - , __ i j heiter Schnee schön __ ^ 5 <>

_ " _ ^ _ ^ ^ l ^ ^ « _ ^ 2,' 2?j I,4 o z„ 5ll,cittr trüb trüb - 0 6 ? , o

VevzeichmH Vev hier verstorbenen.
D e n 2. A p r i l 1852.

Dem Herrn Joseph Zirkelbach, ersten Kanzelli-
sten bei dem k. k. Oberamte zu Fiume, seine Toch-
ter Katharina, alt 29 Jahr, an der Tricster Strasse,
Nr , 62, am Nervenfieber.

^ Den if. Elisabeth Ebel, Corporals-Witwe, ge-
bürtig aus Ber l in, alt 52 Jahr, im Civ i l -Spi ta l ,
Nr . 1 , an der Lungenschwindsucht.

, Den 5. Katharina Ioras, Wasenmcisters - Wit-
we, alt ?? Jahr, in der Tyrnau-Vorstadt, Nr. ?5,
an der Auszehrung.

Den 6. Dem Bartholomä Hotschlvar, Vorspanns-
Bochen, seine Tochter Thercfla, alt 22 Jahr, d '̂i
S t . Florian, Nr. 72, an der Gehirnentzündung,
daher beschwerlichen Vlattcrnausbruch. — Helena
Koschak, gewesene Köchinn, alt 62 Jahr, bei St . Flo-
r ian, Nr. 97, am Neruenfieber.

Den 7. Maria Grivitz, Institutsarme, alt 72
Jahr, in der Capuziner-Vorstadt Nr. 12, an Al-
tersschwäche, — Katharina Snppantschitsch, Dienst-
magd, alt 22 Jahr, gebürtig aus Wcirelburg, im
Civ i l -Sp i ta l , Nr. l , an der Lungenschwindsucht.

Den 8. Frau Theresia S t ra t i l , pensionirte Be-
amtens-Witwe, »M 6^ Jahr, in der S t . Peters-
Vorstadt, Nr. 1^5, am Schlagfluß, — Dem Anton
Michclüsch, bürgert. Krämer, seine Tochter Mar ia ,
alt 5 ^ 2 Jahr, in der Spital-Gasse, Nr. 2t,9, an
°«r wcrophelsucht. — Dem Johann Wnsquar, Fa.
^ " ' l e m Sohn Johann, alt 2 ,^2 Jahr, in der
Tprnau^Voch,dt, Nr . 25, an Fraisen.

Sourg vom 6. April «832.

mer-Obllganon. d.Zwangs.^u5 v.H./ 5 87 7M

l ia l . Qdligat. del Sta.10« v >«4 v.H 5 ' ^ ^g

Ohllgationen de« Stände s ^'N ^°V
p. Öfttlreich unttr und lu3 v.H.'» — _̂_
ob der Enns, von Uöh°l zu H,/H v.H. l . ^ g __
men, Mähren, Schlep zu «»/li v.H. k, _^ ^
Ntn,Stcyermark,Karn- zu» v.H.i 57 ,»H
ten, Krainund Gcirz zu»2/ävH.s 525^3 ^

Eeiltr.'Casse-Anwelsuugen. JährlicherDiscontoZ,^2 pCt.

V»nl,Acli«n pl . Stüci i l5ä in Conv. Münze.

f e i n e r W i e n e r u n d P r a g e r
F i l z h ü t e .

Der Gefertigte ist mit einem
großen Sortiment feiner W i e n e r /
so wie der rühmlichst bekannten P r a -
ger Fllzhüte, von ausgezeichneter
Qual i tät und modernsten Formen,
zu den festbestehenden Fabrikspreisen
pr. 4 fi. und pr. 4 st. 3o kr., versehen.

J o s e p h K a u s .
Z. 453. (2) " " ,,

Bei Unterzeichnetem in Laibach, in der
Wohmmg am Platze, N r . 20, und nach Geor-
gi auch lm Gewölbe unter der Tramsche, N r .
12 , ist nebst der krainischcn Iugendschrift

Nedolsnost prcganana in poveliuana
wovon das Stück im sscifcn Umschlage 20 kr.
kostet, nun noch cme andere zu haben, nämlich :

F o in o ij v 8 S i 1 8
als

Lesen B Krise
in

S r e Tj a d o b r 8 g a. u k a.
Diese ist nach der deutschen Schri f t des

hochwürdigen Domherrn zu Augsburg, C h r i -
sioph S c h m i d , unter glcichnn T i te l bear-
bettet von J o s e p h B u r g e r , Sem ina r i -
^ ^ n ^ ^ c n ^ ^ ^ l l , ^ l lehrreiche
s c h l a g ? X l 7 ^ ' "" ^ " " e n blauen Um-

Leopold Kremscher,
Buchbinder.
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AreisämtliOe Verlautbarungen.
Z. ä7/^. ( i ) N r . 4Z2Z.

K u n d m a ch u n g,
wegen Vornahme der. Subarrcndirung des
Holzbeda,rfes für die Stat ion Lmbach vom ! .
Jun i 16 I2 , bishin i835. — Um für das in
Laibach dtslozirte Mi l i tär auf das Jahr vom
l . Juni 16 I2 , bis nkinio Ma i i 33Z , die
Holzerforderniß, welche beiläufig m d?m Quan-
tum von 5 l o niederösterr. Klafter besteht, zu
sichern, wird bei dem?üibacher k. k. Kreisam-
te am 25. des gegenwärtigen Monats April
eine Verhandlung, wobei der mindeste Anbot
zu gelten hat, angenommen. — Hiezu wer-
den alle Lieferungslustigen eingeladen, und zu-
gleich verständiget, ihre Anbote am Tage der
Verhandlung der abwesenden Commission mit-
relst Offcrte zu übergeben. — Als vorläufige
Bcdmgnisse können festgesetzt wsrden: 1.) Das
Holz 5,!̂ uß nach niederöstcrr. Klaftern, mtt
K'reuzsloß, und Zo Zoll langen Scheitern,
oder abcr in' Aeqmvalent bei kürzern oder,
längern Scheitern, an das k. k. Mi l i tär ab-
gegeben werden. -> 2.) Dasselbe muß gesund,
trocken, mcht über ein Jahr a l t , von Klötzen
und Prügeln befreyt seyn, mithin aus voll-
kommen gesunden Scheltern bestehm. — 3.)
Hat der Contrahent jene Quantität, welche
in dcn entlegenen Kasernen nothwendig wird,
auf eigene Kosten dahin zu verführen. — H.)
Jeder Mitlicttirende hat cin Neugeld von
5o fi. C. M . zu erlegen, welches Jenen, wel-
che die Lieferung nicht erstehen, sogleich nach
beendigter Licttatlon zurückgestellt wlrd. — 5.)
Dcr Ersteher hat belm Contracts-Abschluß ei-
ne Caution von 260 st. — Zoo fi. entweder im
Baaren, oder in Staats-DdligaNoncn, oder
M sonst sichsrn Nealbürgschaften, zu erlcgcn.

Dle weitern, auf den zu unterhaltende!,
Neservevorrath, dann auf die Abrechnung mit
den Contrahcnten :c. bezüglichen Bedinginsse,
können täglich in der k. k. Mlitär-Verpssegs-
Magazins-Kanzlei eingesehen werd.en. K. K.
Kreisamt Laibach dcn i o . Aprils i6Z2.

Z. 472. ( l ) ^ ^ N r . Z939.
K u n d m a c h u n g .

ö'. Zum Ein- und Ausineten der Elscn der
Sträftmge lm hlcrortigen Etrafyause und zu
sonst erforderllchen dleßfalligen Reparationen
daselbst für die zwette Hälfte des Mllttärjahres
i33 '2 / wird d:e unterm io^Zi des vorigen,
z. Z. 5 , 5 i , angeordnete Mindestverstelgeru^g
am 25. dieses, Vormittags um 9 Uhr bei
Hiesem Krelsamte abgehalten werden, zu wel-

cher D,efemgen, welche diese Arbeiten übernehs
men wollen, zu erscheinen hiemit eingeladen
werden. — K. K. Kreisamt Lalbach den l a .
Aprll i832.

3 ä?5- ( i ) N r . 4 5 < ^
V e r l a u t b a r u n g

des k. k. K r e i s a m t e s La ib ach. —
Dieses Kreisamt wünscht zwei unentgeltli-
che Kanzlei , Practicanten aufzunehmen. —'
Der in diese Praxis zu treten geneigt, sich über
seine Mora l i tä t , m,t gutem Fortgange in den
zurückgelegten Grammatlkalclassen, einer gu-
ren correcten Handschrift, und über se,ne G u -
stentation wahrend der Dauer selner unent-
geltlichen Dienstleistung auszuweiden vermögend
ist, hat sem dießfäil'ges eigenhändig geschrieben
nes Aufnahmsgesuch der Vorstehu.ng dieses
Kreisamtes binnen 14 Tagen persönlich zu
übergeben. — K. K. Krcisamt Lalbach am
12. April !8I2.

Stavt - llnv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. /,67. ( l ) N r . 224Z.
Von dem k. k. krainer'schen Stad t - und

Landrechte wird hiemtt bekannt gemacht: da^
d«e zur Michael Peßiak'schen Concursmassa gê
hörigen zweifelhaften Actluforderungen am 7.
M a i i 8 3 2 , Früh um ü Uhr , vor diesem
Gerichte an den Meistbietenden um jeden wie
immer gearteten Preis werden hintangegeben
werden. Das Verzelchniß der Actioforderun-
gen und die sich darauf beziehenden Urkun-
den können bei dem Eoncursmassa « Verwalter,
Simon Peß>ak, emgeschcn werden.

Laibach am 4. Apri l l632.
^ ^MM»«>», > '»"'"'«IMDs-« >»„ ,«

AemtliOe ^erlautbaruttgett.
Z., ä5/ . (2)- 9ä Nr. 6 Z 4 ^ l Z 9 5 D .

E d i c t.

Am 2/5. April d. I . werden in den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn nut Bewlttigung der
k. k. vereinten illyr. Eameräl-Gefallen-Ver-
waltung in der hierortigen AmtskanZlci »m We-
ge der öffentlichen Versteigerung

?3i Metzen' 6 ^ 5 Maß Weihen,
61 „ 21 „ Heiden, und
43 „ 25 ä.!5 „ Htrse

gegen gleich bare Bezahlung in großen und auch
kleinen Parthien an den Mcistbittenden hint-
angcgeben werden^ wozu Kauflustige zu erschei-
nen belieben wollen. — K. K. Verwaltllngs-
amt der vereinten Fondsherrschaften zu kalid-
straß am 2. April iäZ2.

' lZ. Amts-Blatt Nr. 4^ d. 12. April iLZ2<)
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vermischte Verlautbarungen.
Z. 466. (^) I ° N r . 5 I7 .

E d i c t .
Zur Anmeldung und Liquldirung des Ac-

tiv - und P.isswssalides nach Ableben nachste-
hender Personen, sind die Tagsayungen auf
folgende Tage, als: auf den 14. Ma l l. I . ,
Früh 9 Uhr, nach Nlklas Skerbetz von Uscheuk;
auf den l5 . Ma . l. I . , Früh 9 Uhr , nach
Andra Paullch «on Altenmarkt; auf den 16.
M a i l. I . , Früh c, Uhr, nach M a n m ^ lan-
zhar von Pckounlk; auf den 17. Ma i l. I . ,
Früh c) Uhr, nach Matthaus Pomqua/von
Herblane, angeordnet worden.

Alle Jene, welche bei diesen Verlassen
aus was «mmer für emem Nechtsgrund? An-
sprüche machen zu können vermeinen, oder
dazu etwas schulden, haben an obbest'mmten
Tagen so gewlß vor dtesem Gerichte zu er-
scheinen und selbe geltend zu machen, a!s sie
sich wldrigens die gesetzlichen Folgen selbst zu-
zuschreiben haben würden.

Bezirks-Gericht Schneeberg am 7. April
5632.

Z. 463. (1) I . N r . 143.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Gerichte der Um«
gebung ?a»dachs wird über Ansuchen der Ma«
?ia Doginer von Zayer, um Todeserklärung
ihres über Zc» Jahre unwissend wo abwesen-
den Bruders, Georg Do l l imr , und sohimge
Verthcilung seines Vermögens, ihm Georg
Doll lner, mit gegenwärtigem Edicte erinnert,
daß er binnen Jahresfrist dieses Gericht oder
seinen beretts aufgestellten Curator, Blasius
Pleschitsch in'Zayer, so gewiß in die Kennt,
n»ß seines LebGis zu setzen habe, als sonst zur
?. ^"'klärung und gchtzmaßlgenPerthnlung
zemcs Vermögens geschritten w M m würde,
ss.il. ?'. Bezirks, Gericht der Umgebung
L^bachs^am 5. März i8Z2.

^larz l. ^5., ^ayl O5o, wider A n k ^ ä n .<^
ebenfalls von Oberloke, in üe , 7 e 7 u , i ^ ^ ' "
ßerung der, diesem Leytem gih rigVn" " O ^
gelegenen, der lobl. He r ru f t ^ g ^ d ^ V

20 ft. geschätzten Kalscke sammt Zu.chtr 3eaen
ails dem gerichtllckcn Erkenntnisse, ääo. 5. <>^-
Zahl 460, et iiMbuIato in via execu'tinn,8 2 /
September 16Z1, schuloisser g ft. i5 kr., dann
^ecutlonskosten, genüMget, und hiezu die Taa-
^tzungen auf den 27. April,, 25. Mai und 3a.
^u»n l. I . , jedesmal von 3 biö l2 Uhr in I^ocv

Oberloke mlt dem Anhange angeordnet, ^ ß , ŝ n
F a ^ dlese Ncalltät weder bei der ersten noch »we^
ten ^elldietung um den Hchäyunggwerth oder dar.
über an Mann gebracht werden könnte, solche bei
der dnttcn und lehten Tagsahung auch unter dem.
selben hintangegcben werden würde.

Wozu die Licitationslustigcn mit dem Be i .
sahe zu erscheinen eingeladen werden, daß sie die
dießfälUaen Licit^iionsbedingnisse täglich in den
gewöhnlichen Amtsfiunden bei diesem Gerichte ein«
sehen tonnen.

Egg ob PodpetsH am 3. März i832.

Z. 45o. (2) N v . 213.
Zehent - Verpachtung.

Am 18. April d. I . , Vormittags von
9 bis 12 Uhr, wird vom gefertigten Vcrwal-
nmgsamte »m O '̂te Mannsburg/ bei dem Ober-
richtcr Herrn Mathias Starre/ die Pachtver-
stcigerung auf drei Jahre, das ist für die Jahre
i332, l333 und 18I4, des der Gült 3t,
'Ilmiwns zu Srein, gehörigen Zehcntcs, von
vier Huben, zu ^052« und It^melx (Kleingal-
lenberg) im Bezirke Münkendorf, abgehalten
werden; wozu die Pachtlustigen hiemtt einge-
laden werden.

K. K. Verwaltungsamt Michelstatten am
22. März i832.

Z' 456. (2) I . Nr. 5,3.'
E d i c t .

Von dem Bezirks»Gerichte Weixelberg, alS
Concurs. Instanz, wird hiemit bekannt gegeben?
Es fei über Anlangen des Franz Kastelz'schen G.
M . Verwalters, MatthäuS Machoritsch, fohiniges
Ginversüändrnß der Gläubiger mit Bescheid vom
heutigen Tage, in die neuerliche Feildieiunq der
bei den frühen VersteiMungen nicht an Mann
gebrachten (ZonculsMer, als: der dem löbl. Gu-
te Tburn an der Laibach, »uk Rect. Nr. 2c)i^
dienstbaren, in Stofelza gelegenen ,j/» Hul^e, und
des darauf befindlichen Mobilars, dann zwei Ueber,
landsglünden im Gtsammtwertd>e von 5253 N.
25 kr. gewilliget, und hiezu der 25. April l. I .
Vormittags um 9 Uhr, in Loc« Stofelza mit
dem Beisatze bestimmt rrorden, daß bei dieser
Versteigerung sein Gegenstand unter dcm SOäj-
zungswerlhe weggegeben werden wild, wovon tie
Beoingnisse in den gewöhnlichen Amttzfiunden hier
eingesehen werden können.

Bezilts-Gericht Weirelberg am 7.April i8Z2.

Z . ^62 . (2) " . ^ t r . 3Z7.
E d « c t .

Won dem Bezirksgerichte zu Sittich wird
öfferitlich bekannt gemacht: Es sey über das
eingebrachte Gesuch des Herrn Franz Anton
Mack, Cessionar desIoseph Rosina, widerIs?
hann Okorn (^vore) von Rodainavaß, wegen
aus dem gerichtllchen Vergleiche vom 20. Sep-
tember i8Za schuldiger i5o st. c. 5. e . , in die
öffentliche Feilbietung der, mu gerichtlichem
Pfandrechte belegten/ dem löbl. GrafLamberg'-



5o6
schen Canontcate zu Laibach, sndUrb .Nr . 76,
Rect. Nr . 73 dienstbaren, gerichtlich auf866 st.
25 kr. geschätzten Ganzhube sammt Wohn-und
Wirtschaftsgebäuden im Wege der Execution
bewilliget, und zur Abhaltung der Verstnge-
rung drei Termine, nämlich: der 8. M a i ,
8. Jun i und dcr 9. Ju l i l. I . , jedesmal von
IQ bis i2 Uhr M i t t ags , mu dem Anhange
bestimmt worden, daß, wcnn diegedachte Reall-
tat weder bei der ersten noch zweiten Feildie-
tung um den erhobenen Schatzungswerth oder
darüber an Mann gebracht werden könnte,
felbe bei der dritten auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Schätzung der Realität, so wie die
Verkaufsbedingnisse können zu den gewöhnli«
chen Amtsstunden m der Kanzlei zu <Vtttich
eingesehen, oder in Abschrift erhoben werden.

Sittich am 4 . Apr,! 16Z2.

Z . 433. ( I ) ^ " "
J a g d - und Fischereipacht.

Vom Verwaltungsamte der F. E. Herr-
schaft Wlftbach wird allgemein bekannt gemacht:
daß die Relßjagd diesir Herrschaft und die Fi-
scherei in mehreren Abtheilungen auf fernere
drei Jahre als vom 1. Ma l 18)2, blShm i8Z5
verpachtet werden«.

Dle Verpachtungs-Versteigerungs-Tag»
fatzung der Jagd wird den 24. Apri l l. I . ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr , und jene der
Fischerei Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, abge-
halten werden.

D«e dießfalltgen Licitationsbed'ngniffe kön-
nen täglich in hiesiger Amtskanzlei eingesehen
werden»

Nerwaltungsamt der F. C» Herrschaft
Wwbctch am 2. Apri l l332.

Jemand wünscht für künftigen'Michaeli
ein Quartier mit fünf bis sechs geräumigen
Zimmern, cincr geräumigen lichten Küche,
einem geräumigen luftigen Spcisgewolbe,
einem M e n Keller, einer Holzlege für wenig-
stens 12'Maftcr Holz, und einer Dachkammer,
für längere Zeit in Mltthe zu nehmen.

Wertem derlei Quartier, und zwar im
ersten Stockwerke zu vergeben hat, bliebe
solches im Edel v. Kleinmayr'schen Zeitungs-
^omptoiv anzugeben, allwo die weitere Aus-
kunft gegeben wird.

Z. 461. (2)
Krätzer Kchinken

und Nungen.
nack Westphäler Ar t geräuchert, wer-

den in wenigen Tagen in der Hand-
lung im Zebull'schm Hause am alten
Markte, ganz frisch erwartet, und
dann daselbst billigst zu haben seyn.

^ 0 1̂  a n 11 o 8 5 18 c!l 6 ̂  ß'.

L i t e r a r l s c h e A n z e i g e .

I n d e r I . G. Ritter von M ö s l e ' s Wi twe ,
Buchhandlungen W l e n , ist ganz neu erschie-
nen, und ln ^er J g . A l . Edlen v. K l e i n -
mayr'schcn Buchhandlung in Laibach, neuer

M a r k t , N r . 221 , zu haben-

N e ch *t s f ä l l e
a u s d e m

Mvil- und Criminal
Nechte,

vo n
Dr. Daseph bausch.

k. k. AppelIatl0!isr<üthe.
Ers ten B a n d e s erstes, H e f t .

gr.6. ( i62Zeiten) i632,gehefr. l f i 2 o k r . C , M .
Diese Sammlung von Rechtsfällen erscheint

als eine Reihe wissenschaftlicher Erörterungen
über die wichtigsten, in den Gerichten haußg
vorkommenden Rechtsmaterien. Gie enthalt
Nlcht bloß Präjudizen, sondern auch selbststan«
dlge, rechtswlffenschafttlche Erläuterungen einer
g r o ß e n Z a h l v o n G e g e n s t ä n d e n der
p rac t i schen J u r i s p r u d e n z . Gie gewahrt
zugleich ein BUd der Mannlgf^lngkelt , das zu
den interessantesten und lchrrelchstcn <?lschkinun-
gen für d»c Auffassung und Anwendung der
Gesetze gehört, das, ,n der Suhsumtion des
Thatsächlichen unter das Gesetz, besonders den
Rechtsbchlffenen zur sclMstgMgen Uebung
feiner erwHWDen Ken'ntNlsse hlnle,tet, und
dle Blldung-der juiistischen Urtsseilsfahigkeit
wecket und erhöhet. Diese Rechtsfalle erscheinen,
in zeitweisen Heften, von welchen drel emen
z^Md dachen werden. I n dlesem ersten Hcfce
ko-wwen vor: ^ ^

I . E i v i l - R e c h t s f ä l l e . 1.) Ueber die Ein^
wendunMesnlcht. erfulltenVertrages. 2.) Ueber . .
den Entschc)dtguNgsanspruch des Erbvachtcrs an
den Erbpachtherrn bel dem neuen Steuersyste-
me.' 3.) Ueber dle rechtlichen Eontumatial-Fol^
gen. 4.)'Ueber die Gewahrleistung. 5 ) Ueber
das Versprechen einer Belohnung. 6.) Ueber
die Verjährung aus dem §. !ä8c> a. b. G. D.

II. E r l m i n a l - R e c h t s f g l l e . i.)Ueber
den criminellen Versuch. 2 ) Ueber rechtliche An-
zeigungen. 3.) Ueber Mitschuld und Thellney-
mung an Verbrechen, ä.) Ueber die Nothwehr.
5.) Ueber den Mangelan Thatbestand.


